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■L'te Theorie der cübischen Gleicltuhgen ist nicht 

leicht, und dabey fehlt' es mehreren Lehr¬ 

büchern and Abhandlungen darüber hier und da 

an Deutlichkeit und Genauigkeit; ja sogar der 

sonst so gründliche fei. Kl/igel in seinem herr¬ 

lichen, aber leider unvollendeten, iVörterbuche 

mögte wol nicht ganz von dein Tadel zu undent- 
Ueber Kürze frey gesprochen werden können. 

Kein Wunder also, Wenn uns Lehrern in den 

Vorbereitungsanstalten für die Academic liier 

Deutlichkeit und Genauigkeit schwer wird, und 

noch weniger, wenn uns nicht viele Schüler im 

Vortrage darüber folgen können und mögen. 

Das folgende sey daher ein Versuch die ersten 

dahin gehörigen Aufgaben und Sätze deutliclî 

vorzutragen und zu erläutern. 

' - • c -• * ' - .' - - V " • * 

I- Vorläufige Erläuterung. Die Theorie 

der gemischten quadratischen Gleichungen zeigt, 

dass jede, derselben 2 Wurzeln hat, und aus dieser 

c - A z Theo- 



Theorie folgt durch die Multiplication der so 

genannten Wurzelgleichungen, dass in jeder sol¬ 

chen reducirten Gleichung in dem Coefficienten 

des 2ten Gliedes die Summe der beyden Wur¬ 

zeln, und im dritten Gliede ihr Product, beydes 

mit umgekehrtem Vorzeichen, enthalten ist. Bey¬ 

spiell: x3 — 6x +8 = o hat die beyden Wur¬ 

zeln 2 und 4, und bey x ist der Coefficient 

_ 6 ----- (2 -ş- 4), und im dritten Gliede ist 

_j_ § — — 2 . — 4. Allgemein: Die Glei¬ 

chung x3 - ax + b = o hat, wenn - a = - (p+q), 

und -j-b —-p.-q istj die beyden Ww. p u.q. 

Eben so ist es bekanntlich mit den übrigen For¬ 

men der gemischten quadratischen Gleichungen; 

xa -1- a X -ļ- b = o, in a und b die Vorzeichen 

mitgedacht, enthält in a immer so die Summe, 
und in b das Product der beyden Ww. mit um¬ 

gekehrten Vorzeichen. So entsteht allerdings die 

yermuthifflg, aber auch 7inr die Vermuthung, dass 

auch jede gemischte cubische Gleichung 3 Ww. 

so haben werde, dass in dem Coefficienten ihres 

2ten Gliedes die Summe derselben, in dem des 

3ten die Summe ihrer Verbindungen zu zweyen, 

und in ihrem vierten Gliede ihr Product, alles 

mit umgekehrtem Vorzeichen, seyn werde. . Bey¬ 

spiel. Es hat x?— 9X3 -1- 26 x — 24 = o die 

3 Ww. 2, 3 und 4, und - 9 ist — -(2 + 3 4~4)> 
26 
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,6 ----- 2 . - z -j- (-2. - 4) -ļ- (- 3 . —4), und 

— 24 = — 2.-3 . -4. Diese, Vermuthung be¬ 

stätigt allerdings die Multiplication der Wurzel¬ 

gleichungen (x — 2) . (x — 3). (x~ 4); aber diese 

Multiplication darf nicht ah Beweis der Allge¬ 

meinheit dieser Behauptung, sondern erst ans der 

allgemeinen Theorie als Bestätigung derselben an¬ 

gesehen werden, 

2. Aufgabe. Aus der Summe a dreyer be¬ 

jahten Zahlen p, q und r, ferner aus der Summe b 

ihrer 3 Producte in ihren 3 Paaren, pq, pr u. qr, 

verbunden, und aus dem Producte c aller dreyer 
pqr, die Gleichungen für diese 3 Zahlen p, q u. r 

zu finden. Erläuterungsbeyspiel-. Es sollen 2, 3 

und 4 gefunden, d. i. in Gleichungen dargestellt 

werden, aus welchen sie zu finden find, aus 9 

es 2 + 3 + 4, 26 = 2.3+2.4+3,4» tind 

aus 24 = 2.3 .4. 

Allgemeine Auflösung. Erläuterungsbeyspiel 

GegebenI. p-f-q-ļ-r = a 2 + 3H“4:i==9:::=:a 

II. pq + pr -1- qr = b 

.und III. pqr = c. 

Man drücke q + r durch C6 

aus, so wird aus I. 

P + « 

2.3-}-2.4+3-4=26=b 

2.3.4 = 24 = c. 

3+4=7==« 

a. 2 + 7 = 9 
dies 

' V " - ■V10 



dies mir p2 mulr. gibt, mir 2° 
p? + ap2 = ap2 a9-f-7 .22 = 9• 22 
\ j oder oder 

IV. p?-ap24-ap: = o ?}-9 .s‘-f-7.22 = o 

Jezt werden die beyden ersten Producte in 

ÏI. pq -f- pr durch «p .und das dritte daselbst 

qr werde durch ß ausgedrückt, so ist II. 

a p /5 — b 7.2 -j- 3.4 — 26. 

dies mir p mukiplicirrgibr mir 2 

«p2ş-/?p—bp 7.2' 12 . 2 — 26.2 

■oder ap2 — bp — /9p " 7'• a2 «= 26.2 —-12.2. 

Nun für ap4 in IV. dies substituirt, gibt, da 

sip = pqr = c ist, die verlangte Gleichung 
r :) - t"r- 
für p 

—ap2-f-bp—c == p 2^-r 9.24 “ļ- 26.2 — 24 ^ O 

3. Zusatz. Da für q und r, a und b die¬ 

selben Summen, und c dasselbe Product bleiben: 

so müssen für fie steh eben dieselben Gleichungen 

ergeben. Für q werde dies hier noch durch¬ 

geführt. . r ..... . . 

' I. q-ş-pşr == a ' 3 + 2-ļ-4~9==a 

II. qp + qr + pr = b 3.2-1-3.44-2.4 = 26 ==b 

III. qpr — c 3. 2.4 = 24 = c 

p -f- r " a 2 -ļ- 4 = 6 = ct 

q-f-« 34-6=9, 4 

->■ • ^ mit 



r mir qa multipHcirt r < -- mit 3' 

q3 -f- a q2 = a q2 oder s 4" 6 • 3 2 = 9 • 3' oder 

IV, q^-aq2 + aq2==o 33 - 9 • 32 + 6 • 32 = o 

p r = ß gibt aus II. 2.4=8 = /? gibt _ - 

Uq-^-ßz=zh-, daher 6.3 -1— 8=26; daher 

aq2-f-/?q = bq,oder 6,32-f-8.3 = 26.3 

C4q2 = bq —/?q; 1 6.3* =26.3 8-3 t 

also aus IV wird 

q> — aq2-}-bq —c = ° 3?-9* 3' + 26. 3-24=0 
:. . -:v ! < . ---.1 

die für q eben so gestaltete Gleichung, als die 

für p in 2- 
ì'j; 'Ûs'-Xi v4\. v:» v V' 1 :: 

4. Anmerkung. Hier, cund in allem fol¬ 

genden , wird angenommen, dass keine der Zah¬ 

len p, q und r einer der beyden übrigen gleich 

sey.. Der Fall mit 2 gleichen, oder gar mit 

3 gleichen Ww. kömmt in dieser Theorie nach¬ 
her besonders vor. Beyspiel. Bey p = 2, und 

q == r = 3 ist die Gleichung, indem wir jede 

der 3 Zahlen durch x ausdrücken. 

x3— 8x2 + 2ix— 18 = 0, und steift - , 

hey X = 2, 8 — 32+42 - 18 = 0, und 

— 3> 27 - 72 + 63 — 18 = Werner 

die Gleichung x?-9x2+27x—27 = 0 hat p=q=r=3; 

und ist, bey x= 3, 27 — 81 + Si — 27=0. 



5» Erklärung. Die bisherige allgemeine Form 

p3 — ap-{“bp — c = o} oder q? — a p2 u.s.w., 

oder r5 u. s. vv., oder zusammen gefasst x5-ax: 

-J- b X — c = o heisst die Normalform der ge¬ 

mischten vollflänJigen cubifchen Gleichungen mit 

3 Abwechselungen in ihren Vorzeichen, ncmlich 

mit -j-vor dem ersten und 2ten, mit —f- 

vor dem 2ten und 3ten, und mit -1-vor 

dem 3 ten und şten Gliede. Wir bezeichnen sie 

hier mit A, und sagen: 

A = x? — ax2 -1- bx — c — o 

ist die Normalform für cubifche Gleichungen mit 

3 bejahten lVw.y p, q u. r. Ein Beyspiel ist 

yd — 30X2 -f- 275 X — 750&0, mit 

X—p— 5, 125- 7?o -ş- 137? -75° — o, 
q=io, xooo —3000 4- 2750 —750 =0 und 

r — *5> 3375-6750 +4125 -750 = 0. 

6- Einsatz. Die Entstehung dieser Normal- 

form A. aus der Multiplication ihrer 3 Wurzel- 

gleichungen erhellt aus dem bisherigen, unb be¬ 

stätigt dasselbe zugleich. Es ist (x-p). (x-q).(x-r) 

= X2 - a X2 -J- b X - e; und im Beyspiele in 5. 

(x-5).(x-io). (x-i5)== (x*-i5x + 5°)-(x —15) 
5= 2? - 30X2 -j- 275 X — 750. 

7. Auf- 
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r. ty, Ausgabe. Wenn Eine Zahl von p, q u. r 

verneint1 ist, z. B. p, eben so aus a, b u. c die 

Gleichung für sie herzuleiten, und zwar für den 
ersten Fall mit p nicht nur (q + r), so dass 

—. p + a = a bejaht ist, sondern auch p a <£ ß 

mit -p«, + /§— b ebenfalls bejaht. 

Allgemeine Auf- Erläuterungs- 

i' lösung. bey spiel. 

I. -p + q + r=a -2 + 5 + 10= 13 = a 

d.i. -p + a = a -2 + 15=13; a = 15 

II. -p(q-ļ-*r)+qr= b -2.(5+io)+5o—b;b=20 

d.i.-pa + ß— b -2.i54-5°=b;/?=5o 
III. — Pqr = ~ e -2.5. IO = -100 

I. mit p2 muh. mit 22 

gibt -p? + ap2= ap2 -2?+ i5.22= i3 .23 

od. IV. -p3-ap2+ap'*=o - -13.22 + 15.22 = o 

Ferner folgt aus II. mit —p mult. 

«,p2 — c = —bp 15.22- 100 = —20.2 

od. ap2 = -bp+c 15 . 2® =-20.2+ioQ 

Daher wird IV. 

-P’ 
3 — ap2-bp+ c = o — 2^—13 .2*—20.2+100 — < 

die verlangte Gleichung. 

Man drücke in ihr — p durch x aus: so ist 

B' = x? — ax2+bx + c = o 



die Normalform der ciibischen Gleichung mit 2 

solchen bejahten, und Einer verneinten Wurzel. 

Die Gleichung ist nemlich auch für q n. r gültig; 

dabpy hat sie in den Vorzeichen zwey Abwech¬ 

selungen, -1-,-J-, und Eine gleiche Folge, -\—1-. 
Obiges Beyspiel 

x9— 13 xî-f-20x-f- 100 = o, 

!H- nicht nur 7 ^ ļ n :iA sno vUA 
bey x — — 2, — 8 — 52 —40 -f- 100 ---- o, 

sondern auch bey . 

und x= -1- 5, *25 — 325 -1- 100 -f- ioo — o 

x = -1~10) i°°° —1300 -{-200 -1- 100 — < 
ü~ - ■ -? . . : ' ' 

L ” 8. Die Aufgabe in .“J, aber für den 2ten Fall 

mit — p -f- a — a zwar bejaht, allein mit 

— p a. -\- ß — — b, und also verneint. 

^1. —p-f-q-|-'r„T —4-ļr 5-f-10 = il=a 

d.i. -p+a = a -4-}- 15 = 11; a— 15 

II. — ap + /?=-b -iz.ş-j-zo—-io;---b,/§—?o 

III. — pqr — —c 

—p9+a p2 —a p3 
IV. - p9- ap2+ap2 — o 

—ftp -f^srr—b 

ap2 —ßp = hp 

ap2 = bp -J- c 

— 4.5.10 — — 200 = — c 

~43 + - 42 — ” • 4' 

“•42+i5-42 = o -41 

15 -4 + 50 = •10 

15.4 

15.4'* 

5°. 4 = 10.4 

40,'-f- 200 

Also ist in IV. 

—p9~ap2-ļ-bp-ļ-c=:Q — 49—ii.4*-1-I04-|-200 = o 

die 



die verlangte Gleichung; und also 

gesetzt, C - • •' • " : — V • " I 
;:r;r- :^ —^ax* b x 4" c <r 'L U«ļ 

die Normalsorm einer cubischen »Gleichung für 

2 solche bejahte,-'und Eine verneinte Wurzel mit 

zwey Abwechselungen und Einer gleichen Folge ist 

den Vorzeichen, nemlich mit -J-,-,-ļ-. 

Beyspiel: x5— x i x2-— iox-j- 200 

ist nicht nur 

bey X — — 4, —64—176 +• 40 -f-2CD = o, 

-spndenx auch bey ,t — T._, -- p -j-— n- 

<: x = 5 > 125 — 275 — 50 -1-200 = 0, 

und X = 4-10, 1000 — tipo —100 -1- 200 

c 9. Die Ausgabe in 7. für den dritten Fall 

mit a sowol als b verneint, 

I. -7p 4" q'4~ r=r — a (- — lo-f-a-f- 5-0-—3----—a 

d.i. — p4"a = “a -10-1-7 — -3i C4 = 7 

II. —ap-f/?=-b -7.10-f-io—6o=.-b;ß=io 

III. — pqr = — c —— 10.2.5 = —— 100 

-P?4-apI==-aP2 -io34-7.io2r=-3t 10 

IV. -p?4-ap24“^p2=° -10^4“ 3 • to:4- 7.102 = 0 

ap 

ap2 

7. io2 

7. io2 

■*v.*0= 60.10 

: 60 . IO -j” 100 

■/Sp = bp 
: bp -J- C 

daher 

~P?"f"3P2“f'hp4,’c=0 — io?4'3.io54'6o.io4-ioo=o, 

; v oder 

n r 
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öder, -—p durch x ausgedrückt, 

B'" = X3 -f- ax: — b X + c == ° 

hier die Normalform. Beyspiel. Es ist nicht nur, 

bey x = -ro, 

X5 + 3 X2-— 6ox + ioo = o, 

sondern auch bey x = 2, 

8 -ļ- 12 — 120 -f* 100 — °> und, bey 

X == 5, 125+75—300+100 = 0. 

IO- Zusatz. Ein qter Fall mit —a, und 

doch + b ist nicht möglich. Man bedenke nur: 

in — P + q+ r> «der — p + « --a, sey 
q = t + w und r -----1: so ist a — 2t s- w, 

und ß = qr = f + wt. Nun soll p CL für 

das — a, also > (2t + w) seyn; es sey also 

p = 2 t + w + 2: so wird die Formel für b 

— cc p ~4~ ß ----- b 

_(2t + w) . (2t + w + z) + t+wt = b; das 

heisst, b wird verneint. 

H. Zusatz.. So haben wir aus 'J — 9 die. 

drey Normalformen 

B' = X3 —- a X2 + b X + c ----- o 

B" = X3 — ax2— bx + c ----- o, und 

B'" = X3 + ax2— bx + c ----- o, 

welche sich in eine einzige 

B = X3 + ax2 + bx + c = o 

-j > 
ver- 



zerbinden lassen , als Nortnalsorm mit 2 Abwech¬ 

selungen, und Einer gleichen Folge für 2 bejahte 

und Eine verneinte Wurzel. - 

12- Aufgabe- Wenn 2 Zahlen von p, q u. r 

verneint sind, z. 13. q und r, aus a, b und c die 

Gleichung für sie herzuleiten und zwar für den 
ersten Fall mit pj>a, und also a bejaht, aber, 

was immer damit verbunden ist, und 

also b verneint. 

I. p-q-r = a 
oder p — a = a 
II. -ap-f-/3 — -b 

III. pqr — c 

p? — ap3 = ap3 
IV. p3-ap3- ap3= o 
-ap3-f-/?p=-bp 
-ap3—-bp — c 

10-5-3 — 2; a —2 

10-8 — 2 ; «---8 

-8-io-ş-i5--65—-b;/?—15 

io.5.3 —— 

10^-8 . io3= 2.10* , * 

io?—2.io2~8.io3 — o 

— 8.10" —|— 15.10=:-65. io 
— 8. io3= — 65. xo—150 - 

Daher die verlangte Gleichung 

p?—ap2-bp-c = o 10^—2.io3—65.10-150 --0 

Also die Nortnalsorm für diesen Fall ist:, 

C' = x? — a X3 — b X — c = o. 

Im Beyspiele x?-2x3-65X -150 — o, ist nicht 

nur X = 10, sondern auch bey 

x ----- z, ist -27- 18+ 195- 150 = 0, u. 

bey X — - 5, ; -125-50-1-325-150 = 0. 

Uebri- 



34 

•Uebfiģcn#;///iyîbey p ^>(q -f- r), Und aIso=q-ļ-r-ļ-t) 

h durchaus -verneint werden, denn 

-ttp + ß — b ist - 

— (q-f-’r) - (q + r + t) +qr = -b. 

I lg. Die Aufgabe in 12. für den zweyten 

'Fall mit p < C6, und auch ap "y?ß also mit 

7—-'s. und -ş- h. v-;n \\,>Ä .j 
t s* ' I ' ì . : . 

P^9~r“"4a s-àZ-ro^à-rr à-à, 

d.i. p — a — -a 2 —13 — — II mit Ci = 13 - 

-ap;-f- ß — b -i?-2+3o=4=b; /S’s=30 
p3_ci p2 = - ap2 23-I3.22 = -II .22 
j>3_{_ap2—ß,p2 = ° 23-f-1L. 22—13.22 — o 

- ap2 —ļ— /5*p = bp -iz . 22-j- 30.2 — 4.2 

-ap2x=bp-c -13.L2—4.2-30.2 

(. Daher die verlangte Gleichung i 

p3-f-ap2-f-bp-c= o ' a3-ļ-ii.22-ļ-4.2—C>o = o 

Also die Normalform für diesen Fall ist .. - 

C" — X3 -f- a Xs -f-b X — c=o 

ïm Beyspiele x3 -f- 11 x2-f- 4 x - 60 = o ist nicht nur 

x=2, sondern 

x=-3 gibt auch -27 -f- 99—12-60=0, und 

Ķ— 10 - r i — iooo-ļ-iioo -40 — 60 =0. 

14. Die Aufgabe in 12 für den dritten Fall 

mit p <^tt) und ccp]>/?J also mit a und b 

beyden verneint. • ' - " - 

' - ' p-q 
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p — q-r = -a 

d.i. p-a = -a 

-ap +/?= —b 

p3_apa — - up1 

p?-J-áp2—ap*=rO 

6-3-5 — -2 — -a 

6-8— —2; c>7 = 8 

-8.6-1-15 = —33 = —bj ß=sij 
6b-8.6' — —2.6* 

6^ —f— 2.62—8. 62 = o 

-ap2+/?p=^-bp -8.62 + i5.6 =—33.6 

■~aP* == — bp—c -8.62 —-33.6-15.6 

Daher die verlangte Gleichung 

p3+ap5—bp — c = o ö^-j-2.62-33.6-90=0 

Also die Normalgleichung in diesem Falle ist 

C/// = x3-f- ax2-bx-c = o 

Im Beyspiel x3 + 2x2 — 33 x — 90 = o 

ist ausser x = 6 auch x= — 3, mit 

-27+18-1-99-90 = 0, und 
mit x= -5, -125 + 50 + 165 -90 = o. 

15- Zusatz. Wir haben aus 12 —14 die 
3 Normalformen 

C = x3 — ax2 — bx — c = o 

L" = x3 + ax2 +hx — c = o J 

u. C/,/= x3 + ax2—bx — c — 0 

welche sich in eine einzige ' 

C=x3+ax2+bx — c = Q 

Verbinden lassen, als Normalgleichung mit Einer 

Abwechselung und 2 gleichen Folgen für Eine 

bejahte und zwey verneinte Wurzeln. 
1 - - - - - J C rn.» 

l6- An- 



16. Anmerkung. In 7* 9 u' 12"14 braucht 
der Fall, dass von p, q und r das bejahte dein 

verneinten gleich sey, und also das zweyte Glied 

der Gleichung wegfalle, nicht besonders behandelt 

zu werden, weil a auch = o seyn kann. Ein 

Beyspiel einer solchen Gleichung ist; 

< t x? — 76 X -— 240 — o, bey 

X— 10, 1000 —760 — 240 = o, 

< x=—4, — 64 —{— 304 — 240 = o, und 

X —-6,-2164-456—240 =0. 

17. Endlich die Ausgale in 7. auszulösen, 

wenn alle 3 Zahlen p, q u. r verneint sind. 

-p-q-r —-a — 2 —3 —4 = -J9=—a 

oder —p—a = —a -2-7 —-9; mit tt—7 

—p3-ap2 =-ap3 -2?-7.21 = —9.21 
also— p^4-ap2-ap3=° -23 + 9 - 2--7 - 22=o 

ap4-/?=b 7.24-12 —26 —b;/?—12 

•r-a p3-/?p = -bp -7.23-12.2 —-26.2 

od.— ap2== — b p 4“ ^ —7.2" = — 26.2 4~ 24 
daher die Gleichung 

_p34_ap'-_bp4-c = o -2^4-9.23- 26.24-24 = 0 

Indem -p darin durch x ausgedrückt wird, 

entsteht die Normalgleichung > 

D = X34“ax*H“bx4" c ^ 0 
mit 3 gleichen Folgen für Z verneinte Ww. Im 
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Beyspiele x’ + 9 x* 4* 26 x + 24 = o ist, 

wie bey x = —2, auch bey x — — 3, 

-27 + 81 — 78 -f 24 = o 
undx=-4>"64+ i44-io4+ 24 =0. 

lg. Zusatz. Die vollständige cubische Glei¬ 

chung kann nur 8 verschiedene Formen haben, 

und diese sind alle 8 in den Normalformen ent¬ 

halten , nemlich eine in A, drey in B, drey in C, 
und eine in D. Man findet, 

1. x? + ax2 + bx + c =0 in D im I7ten Satze 

2. i i -}-bx — c = o - C,C"; 13 r 

3. f i —bx + e - * in B,B'" ; 9 - 

4. i t —bx — c tit Cs'": 14 i 

5. x?—ax3 + bx+c ; t - B,B' ; 7 t 

6. - i + bx— c its A #5 - 

7. i - —bx + c - i i B,B" ; 8 r 

8. st —cx■—■ c Î -' î C,C' ns s 

Man fasst diese 4 oder 8 Formen, wie man will, 

in eine einzige zusammen, und sagt 

X5 -J- a X2 + b X + c = o 

indem in a, b und c die Vorzeichen mit gedacht 

werden, ist die allgemeine Normalgleichung für 

gemischte cubische Gleichungen 

19- Erßes Resultat. Andere Ww. als p, q 

u. r, die Vorzeichen mit darin gedacht, oderauch 

B mch- 
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mehrere kann keine gemischte cubische Gleichung 

haben, denn für a, b und c ergeben sich • nur 

drey Gleichungen, p 4- q + r = a, pq + pr 4- qr=b, 

und pqr — c, welche also nur diese drey Wvv. 

bestimmen. 
. .-V ..r.v ■ t y C-E 

.2O. Zweytes Resultat. .Von diesen 3 Wur¬ 

zeln sind so viele bejaht, als die gegebene Glei¬ 
chung Abwechselungen, und so viele verneint, als 

sie gleiche Folgen in ihren Vorzeichen hat. Es 

haben die No.rmalformen , . , 

A x? — axa 4- bx— c == o 3 bejahte Ww, 

B x? +ax2 X bx + c =: o 2bej.Ww.u.iverneinte 
; t- 
C x’|af|bt-c = o I ; ; - 2 , r 

u. D x? 4- ax* 4- bx 4- c = o keine aber 3 # 

21- Drittes Resultat. Von diesen 3 Ww. 
p, q u. r, die Vorzeichen mit darin gedacht, ist 

in a die Summe, in b die Summe ihrer 3 Ver-. 

bindungen in Paaren, und c ihr Product, alle 

drey aber mit umgekehrten Vorzeichen, enthalten. 

22- Viertes Resultat. Auch jede gemischte 

culische Gleichung entfleht aus der Multiplication 

ihrer Wurzelgleichungen. Ncmlich bey x — p, 

u. q, u, r, die Vorzeichen mit darin gedacht, 



. x__p — o Ì durch die Multiplication dieser 3 

. x_q = t > Gleichungen rechts Null ; und 

u.x-r =w ' links gibt x-p multiplicirt mit 

x-q 

xJ_(p + q) X -f pq, und dies mit 

x?—(p + q + r) x“ + (pq + Pr + <lr) x P^r* 

Ola'StJW s'- 
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Peter Die derich JVilhehn Qutst 
aus Altona, 

über Cato's und Socrates Crosse in deutle 

F 
s blieben Odern 1824 zwar 26 Selectancr bey 

uns -zurück; aber'4 verliessen' tins' noch- gleich 

nach der damaligen Feyerlichkeir. Zu den so 

nachbleibenden 22 wurden 8 neue aufgenommen, 

und 30 war die Frequenz in Selecta im Som- 

merhalbenjahre. Von diesen 30 nahmen Michaelis 

folgende 4 mit feyerlichen Reden von uns Ab¬ 
schied : 

Carsten Friedericb Gottschalk 
aus Be yen fie th, 

über den Satz: lerne dich selbst kennen, in deut¬ 
scher Sprache; 

Carl Georg Prahm 
' aus Colmar, 

über den Nutzen vernünftiger Aufklärung, in 
lateinischer; 

7
^

 



Carl Gustav Franz Simonis 1 
aus Altona, 

über den Satz: der Mensch ist desto glücklicher, 

je wenigere nnnäthige Bedürfnisse er hat, in la¬ 

teinischer Sprache. 

So blieben 26, zu welchen 6 neue ausgenom¬ 

men-wurden; also 32 war die Frequenz in Se- 

lecta im Wintcrhalbenjahre. 

Jezt werden 23 Jünglinge bey uns bleiben, 

und 9 von uns Abschied nehmen. Ncmlich 

Frey tags, den zjften März, von ii Uhr an, wer¬ 

den folgende 6 kurze feyeiiiche Reden halten: 

Johann Christoph Georg Schaar 
, >• I* ‘ f" • a 1 "• ' . :' . 

aus Altona, - 

iiler den Einfluss der Poesie auf dasr menschliche^ 

Hera in deutschen gereimten Jamben; 

. ^, ; Siev e r t Jäcöhs 
aus S e e t h im Schlcswigsehen 

über den Einfluss der panischen Kriege aus den 

Zustand der Römer in lateinischer Sprache; 

Heinrich Elie Qjiift- 

aus Altona', " 

über die Macht der Gewohnheit in deutscher; 

Ernst 



m 

az 

Ernß Ludwig Johann Anton 
Feldb aasen 

fiber die Unsterblichkeit, ebenfalls in deutscher 

Sprache} u 

Johann Herrmann Carl Kühler 
--:jn aus Itzehoe, 

fiber den Nutzen der Geschichte, in lateinischer 

Sprache, und 
t; r - . ? 

şş Hans Heinrich Ehlers 
U'j 

aus Preetz, 

fiber die herrlichen Wirkungen des Gebets, in 

deutscher Sprache. 

Aus häuslichen Gründen werden noch fol¬ 

gende 3 Jünglinge ohne öffentliche Reden von 

lins Abschied nehmen; 

Ulrich Martin Ludwig Lauermeyd' 
aus Altona; 

Anton Friederich Aemil Reibisch - 

aus Segeberg, und 

Ernst Jacob Witt Hansen 
aus Wöhrden. 

Wir 



Wir laden zu dieser Feyerlichkeit, 

sowie zu der des öffentlichen Examens 
Mittewochs vorher, Se. Excellenz unfern 
verehrungswürdigen Herrn Protogym- 

naßarchen, die übrigen Mitglieder 
des hochansehnlichen GymnasiarchaL 
collegii, das ehrwürdige Ministerium, 
den hochlöblichen Magißrat, die 

hiesigen bürgerlichenCollegia, Civil- 
bediente und Militairauctoritäten, 
Gönner, Freunde, Eltern und An¬ 
gehörige der Jugend, und überhaupt jeden 

braven Bürger, und jede schätzenswerthe 

Bürgerinn, ehrerbietig und ergebenst ein. 

\ 

Ocsscntlich angeschlagen den 20sten März 1825. 










